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Steuertermin 15. Mai! 
 

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, 

Wasser- und Kanalgebühren für das 2. Vierteljahr 

2010 sind am 15. Mai 2010 fällig. Die fälligen Beträge 

werden von den Abbuchern von der Verwal-

tungsgemeinschaft Oberbergkirchen wie immer einge-

zogen. Barzahler bitten wir, die fälligen Steuern und 

Gebühren unaufgefordert an die Gemeinde zu über-

weisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säum-

niszuschläge anfallen. 

 

Kinderkino  
 

Am Mittwoch, den 5. Mai 2010  wird der Film "Toni 
Goldwascher" (empfohlen für Kinder ab 8 Jahren, 
freigegeben ab 6 Jahre, Dauer 85 Minuten) präsen-
tiert. 
ĂToni wohnt mit seiner Mutter Maria und seinem 
Hund Strupp im ĂGoldwascherhausñ auÇerhalb des 
Dorfes nahe am Fluss. Toni ist ein Außenseiter ohne 
eigenes Zutun. Der Großbauernsohn Hans Beil drang-
saliert Toni mit seiner ĂUnterdºrfler-Bandeñ und will 
ihm auch seine Goldbucht am Fluss streitig machen, 
dort wo Toni versucht ï wie früher sein Großvater ï 
Gold zu waschen. 

Der Konflikt schaukelt sich auf, als Toni in der Bucht 
tatsächlich Gold findet! Voller Neid geht auch Hans 
Beil mit seiner Bande auf Goldsuche ï und gräbt zu 
allem Unglück etwas viel Brisanteres als Gold aus 
dem Ufersand éñ 

 
 

FAm Frei tag , 14 .05.20 10,  
 

 

blei bt die Geschäftsstelle der  

VG Oberbergkir chen geschlossen.  
Für dringende Fälle wird ein Jourdienst 

von 8.00 bis 12.00 Uhr eing erichtet.  

Tel-Nr. 0160/2623547 E 
 
 

 

AUS DEM STANDESAMT 
 

Geburten 
 

Anna Thaller, Genzing 1, Oberbergkirchen; 
Emilia Reindl, Am Bergfeld 24, Zangberg; 
Theresa Maria Kirmaier, Hofmark 17, Zang-
berg; 
 

Sterbefälle 
Willibald Fußeder, Lärchenstraße 11, Schön-
berg; 
Albert Huber, Kinning 1, Schönberg; 

http://www.oberbergkirchen.de/
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Restmülltonne ï Gelber Sack ï Blaue Tonne 
 

Bitte denken Sie daran, dass sich an Christi Him-
melfahrt und Pfingsten evtl. die Abfuhrtage än-
dern! An welchen Tagen die entsprechenden Ab-
holungen stattfinden, können Sie Ihrem Entsor-
gungskalender entnehmen! 

 
 
 

FERIENPROGRAMM 2010  
 
In der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen 

laufen bereits wieder die ersten Vorbereitungen für 
das Ferienprogramm 2010 an. Alle Vereine aus den 
Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg 
und Zangberg werden in Kürze von der Verwaltungs-
gemeinschaft Oberbergkirchen angeschrieben und 
gebeten, sich am Ferienprogramm zu beteiligen. 

Wir würden uns natürlich freuen, wenn unseren Kin-
dern und Jugendlichen auch in diesem Jahr wieder ein 
attraktives Programm angeboten werden könnte. In 
diesem Zusammenhang bitten wir alle Interessierten, 
sich bei der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir-
chen, Frau Seitz, Tel. 08637/9884-14 zu melden. Bei 
Frau Seitz können auch Informationen zum Ablauf des 
Ferienprogramms eingeholt werden und Programm-
punkte mit Terminen besprochen werden. 

 
 
 

VERZÖGERUNG IN DER  
FERTIGSTELLUNG VON D SL 

 
Der geplante Fertigstellungstermin von DSL in Ober-

bergkirchen für Ende März konnte von der Deutschen 
Telekom nicht realisiert werden. Die Gründe sind vor-
wiegend technischer Art und recht vielschichtig. 

Die im hiesigen Ausbau verwendete DSL-Technik ist 
brandneu. Der Vorteil dieser Technik ist  die enorme 
Flexibilität für den Einsatz zukünftiger Breitband-
Dienste (z.B. höhere Bandbreiten, VDSL, Entertain). 

Andererseits erfordert dies eine präzisere Anpas-
sung an die Leitungswerte, als die bisherige Technik. 
Dies ist nur eine der Herausforderungen, die die Tele-
kom zu meistern hat. Zusätzlich muss das ganze Sys-
tem technisch und kaufmännisch bis hin zur Regulie-
rungsbehörde erfasst und eingepflegt werden. Da es 
in diesem recht komplexen Arbeitsablauf mit etlichen 
beteiligten Stellen, die sich über ganz Deutschland 
verteilen, nun zu Verzögerungen gekommen ist, wird 
sich die Freigabe verzögern. Das in der DSL-
Infoveranstaltung vorgestellte Zwei-Stufen-Modell 
(Erstausbau Oberbergkirchen, Zweitausbau Lohkir-
chen/Wotting) wird nun als gesamtes Projekt freigege-
ben, wenn beide Ausbaubereiche fertiggestellt sind. 
Leider konnte die Gemeinde trotz intensivster Bemü-
hungen keinen verbindlichen Termin erfahren. Geplan-
ter, aber unverbindlicher Termin ist Ende Mai. 

 

 

RENTENSPRECHTAGE 201 0 DER 
DEUTSCHEN RENTENVERS ICHERUNG  
 

Landratsamt Mühldorf a. Inn, Am Kellerberg 9: 
ï 28. Juni ï 26. Juli ï 

9.00 - 12.00 und 13.00 - 15.30 Uhr 
Anmeldung unter Telefon-Nr. 08631/699-343  

 

Rathaus Waldkraiburg, Stadtplatz 26: 
ï 17. Mai ï 21. Juni ï 19. Juli ï 

9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr. 
Anmeldung unter Telefon-Nr. 08638/959209 

 
 

 
 
 
 

 
Schulverband 

Grundschule 
VG Oberbergkirchen 
www.oberbergkirchen.de - Schulverband 

DIGITALISIERUNG DER  
SCHULBÜCHEREI  
 

Die Schulbücherei Oberbergkirchen benützt seit An-
fang April 2010 ein neues modernes Computerpro-
gramm. Dieses Programm wurde bei der Firma 
SHSoft in Hamburg bestellt, es nennt sich BIB2 und ist 
ein Datenbanksystem. 

Jeder Schüler besitzt nun einen farbigen Benutzer-
ausweis mit Barcode. Ebenso wurden alle 1.550 Bü-
cher vom Büchereiteam mit einem Medienbarcode 
versehen. Alle Daten können jetzt mit einem Scanner 
aufgenommen und aktualisiert werden. 

 

Außerdem bekam die Bücherei ein anderes Ausse-
hen. Die Regale wurden von den Gemeindearbeitern 
ummontiert. Die neue Beschriftung der Regale hilft 
den Kindern beim schnellen Auffinden ihrer 
Wunschlektüre. Zum Schmökern und Verweilen lädt 
die neu gestaltete Leseecke ein. 

(Bericht: Heike Gerstner, Büchereileiterin) 
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BERÜHMTER TIERARZT K OMMT ZU  
BESUCH  
 

Den weiten Weg von Andechs nahm der Tierarzt und 
ehemalige Direktor des Münchner Zoos Hellabrunn 
Professor Dr. Henning Wiesner auf sich, um den 
Schülern der 4. Klassen der Grundschule Oberberg-
kirchen von seiner Arbeit zu erzählen. Die Klassenleh-
rerinnen Frau Fischer und Frau Rude hatten ihn einge-
laden, um im Rahmen des Geschichtenwettbewerbs 
der Stiftung Lesen ĂTesalino und Tesalina ï ein tieri-
scher Fallñ den Kindern einen Spezialisten vorzustel-
len. 

Nach der ersten Einführung prasselten schon die 
Fragen auf Professor Dr. Wiesner ein. Auf die Frage, 
ob Tiere öfter ausbrªchen, meinte er: ĂNein, das 
kommt nur selten vor. Wenn, dann hat ein Pfleger 
vergessen, Klappen zu schließen. Einmal standen im 
Schimpansengehege gleich zwei Türen offen. Der 
Schimpansenchef, ein Weibchen und drei Jungtiere 
nahmen die Gelegenheit wahr und verließen das Ge-
bäude. Sie strichen eine Weile herum und beobachte-
ten die Frau des Gärtners durch das offene Fenster 
beim Bügeln. Sie wurden selbst beobachtet, aber nicht 
gejagt. Nach einiger Zeit kehrten sie, weil ihnen die 
Freiheit doch nicht geheuer war, wieder in ihr Gehege 
zurück. Das war sehr gut so, denn Schimpansen kön-
nen sehr große Kräfte entwickeln und gefährlich wer-
den.ñ 
ĂSind Sie schon angegriffen worden?ñ, wollte ein an-
deres Kind wissen. ĂNeinñ, entgegnete Prof. Wiesner, 
Ăaber schon mehrmals sehr schnell gelaufen.ñ Im wei-
teren Verlauf kam noch die Sprache auf schwierige 
Tiergeburten und die vielfältigen Aufgaben eines 
Zoodirektors. Die Kinder hatten schon vorher Informa-
tionen über die Arbeit von Prof. Wiesner bekommen 
und fragten deshalb gezielt nach der sog. ĂHellabrun-
ner Mischungñ. Der Professor zeigte sich sehr erfreut 
¿ber das Interesse. Er erklªrte: ĂDie Hellabrunner Mi-
schung ist eine Zusammensetzung zweier Medika-
mente, die Tiere narkotisieren kannñ und erzªhlte von 
seiner Erfindung, wilde Tiere mit dem Blasrohr, das 
eine Kombination aus Pfeil und Spritze abschießt, zu 
impfen oder zu betäuben. Seine Technik, die ihn welt-
bekannt machte, erklärte der Tierarzt so: Durch eine 
spezielle Vorrichtung würde die feine Nadel ganz sanft 
auf der Haut des Tieres auftreffen und die Medizin 
gelangt in den Kºrper. ĂDie Tiere bemerken den Pfeil 
oft gar nicht,ñ meinte Herr Dr. Wiesner, Ădenn das 
Blasrohr arbeitet völlig geräuschlos und die Nadel ist 
sehr d¿nn.ñ Auf diese Weise konnte er schon aggres-
sive Großkatzen oder wilde Pferde bändigen, ohne 
ihnen zu schaden. Zwei Stunden lang stellte sich der 
berühmte Mann den Fragen nach giftigen Spinnen, 
riesigen Elefanten, gefährlichen Schweinen. Zum 
Schluss durften alle Kinder die Blasrohrtechnik aus-
probieren. Dafür waren an einem großen Tuch Luftbal-
lons aufgehängt. Diese sollten die Kinder treffen. ĂStel-
le dich gerade und ruhig hinñ, wies sie der Professor 
an. ĂHebe deine Arme und hole tief Luft. Halte das 
Blasrohr ruhig und puste dann mit aller Kraftñ. Er gab 
nicht eher auf, als bis alle vierzig Kinder ihren Luftbal-
lon zum Zerplatzen gebracht hatten. 

 

Mit dem Lied ĂDer Papagei ein Vogel istñ und Ge-
schenken wurde Herrn Prof. Wiesner gedankt. 
(Bericht und Foto: Claudia Rude) 

 
 
 
 

Gemeinde 

Lohkirchen 
http://www.lohkirchen.de 

 

AUSZUG AUS DER GEMEI NDERATS-
SITZUNG VOM 14.04.20 10 

 
Bauanträge 

Zugestimmt hat der Gemeinderat jeweils einstimmig 
dem Antrag auf Verlängerung der Baugenehmigung 
zum Neubau einer Halle mit Carport in Brodfurth 24, 
Flur-Nr. 1516, Gemarkung Lohkirchen sowie dem An-
trag auf Behandlung im Genehmigungsfreistellungs-
verfahren zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage im neuen Baugebiet Straßfeld, Wei-
häuslstraße 19, auf der Flur-Nr. 62/15, Gemarkung 
Lohkirchen. 

 
Antrag auf Ausweisung einer Bauparzelle auf der Flur-
Nr. 33/4, Gemarkung Lohkirchen im Anschluss an die 
Lukasöder Straße 

Der Gemeinderat hatte hierzu einen Antrag vorlie-
gen, in welchem angefragt wurde, ob die Schaffung 
von Baurecht für den Neubau eines Einfamilienhauses 
auf der Flur-Nr. 33/4, Gemarkung Lohkirchen, möglich 
ist. Nach längerer Diskussion wurde dieser Antrag 
abgelehnt, da nach Ansicht der Mehrheit des Gemein-
derates genügend freie Grundstücke im Baugebiet 
Straßfeld zur Verfügung stehen und hiermit kein Be-
darf nach weiteren Baugrundstücken gesehen wird. 

 
Hauptschulverband Neumarkt-St. Veit; 
Gründung eines Mitteilschulverbundes 

Gemeinderatsmitglied Retzer erläuterte hierzu die 
Gründe der Einführung der Mittelschule Bereich der 
Hauptschule sowie die Ziele. Zurückgehende Schüler-
zahlen und besondere pädagogische Anforderungen, 
eine große Zahl von Standorten und die Schullauf-
bahnwahl vieler Familien machen Änderungen erfor-
derlich, so das Bayerische Staatsministerium für Un-
terricht und Kultus. 

http://www.lohkirchen.de/
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Zur Stärkung der Hauptschulen soll die neue Bayeri-
sche Mittelschule gegründet werden, vermutlich zur 
Steigerung der Attraktivität der Hauptschulen. 

Unter anderem werden damit Ziele verfolgt wie die 
Verstärkung der beruflichen Orientierung der Schüler 
sowie die Heranführung des Mittleren Bildungsab-
schlusses an das Niveau der Wirtschafts- und Real-
schulen. Auch soll es ein Ganztagesangebot an jeder 
Mittelschule geben. 

Die Einführung der Mittelschule ist bereits ab dem 
Schuljahr 2010/2011 geplant. Ziel sei es, so viele 
Standorte wie möglich solange wie möglich zu erhal-
ten. Die Mittelschule kann ihr differenziertes Angebot 
allerdings nur vorhalten, wenn sie eine gewisse Größe 
aufweist. Es werden wohl nur Verbünde mit 300 oder 
mehr Schülerinnen und Schülern in der Lage sein, 
dieses Angebot vorzuhalten. Auf jeden Fall werden auf 
die Kommunen erhöhte Schülerbeförderungskosten 
zukommen, da nicht in jedem Schulhaus alle Unter-
richtsformen angeboten werden können und somit ein 
erhöhter Fahrbedarf besteht. 

Der Hauptschulverband Neumarkt St. Veit wird wohl 
nicht in der Lage sein, die wesentlichen Bildungsan-
gebote der Mittelschule bereitzustellen. Es ist deshalb 
geplant, einen Schulverbund einzugehen. Die Mit-
gliedsgemeinden des Hauptschulverbandes, also auch 
die Gemeinde Lohkirchen, hat ihre Entscheidung zur 
Gründung der Mittelschule bis 30.04.2010 zu treffen. 

Zur Wahl stehen die Hauptschulen Mühldorf und 
Ampfing. Die Zugehörigkeit zur Hauptschule Ampfing 
hätte den großen Vorteil, dass erhebliche Synergieef-
fekte bei der Schülerbeförderung erzielt werden könn-
ten, weil dann alle vier Gemeinden des Grundschul-
verbandes Mitglied im gleichen Hauptschulverband 
sind. Allerdings würde eine solche Umsprengelung 
den Hauptschulverband Neumarkt St. Veit wohl in 
Existenzgefahr bringen und auch die Schulver-
bandsumlage beim Hauptschulverband Ampfing ist 
deutlich höher als beim Hauptschulverband Neumarkt 
St. Veit. 

Die Hauptschule in Mühldorf ist eine neue, gut aus-
gestattete Hauptschule. Die Gemeinden Niederberg-
kirchen und Niedertaufkirchen werden aufgrund der 
Nähe zur Hauptschule in Mühldorf diesem Schulver-
bund zustimmen. 

Im Hauptschulverbund mit Ampfing wären alle Schü-
ler der Grundschule VG Oberbergkirchen wieder zu-
sammen, aber natürlich nur wenn auch die Gemeinde 
Schönberg entsprechend abstimmt. 

Gemeinderatsmitglied Retzer ergänzte, dass die 
Hauptschule Neumarkt St. Veit weiterhin eine Haupt-
schule bleibt, falls keinem Schulverbund beigetreten 
wird. In Neumarkt kann die Mittlere Reife über einen 
M-Zweig gemacht werden. Diese Schüler erhalten 
oftmals gute Lehrstellen, da diese sich schulintern für 
diese Lehrstellen qualifiziert haben. 

Mehrheitlich stimmte der Gemeinderat für einen Bei-
tritt zur Mittelschule Neumarkt St. Veit/Mühldorf. Zur 
endgültigen Entscheidung ist der Beschluss der Ge-
meinde Schönberg abzuwarten, da nur eine gemein-
same Schülerbeförderung sinnvoll ist.  

Deshalb wird der Gemeinderat sich Ende April zu 
diesem Thema treffen. Eine endgültige Entscheidung 
soll dann in der nächsten Gemeinderatssitzung getrof-
fen werden. 

Örtliche Rechnungsprüfung 
Gemeinderatsmitglied Meier trug den Rechnungsprü-

fungsbericht vor. Hauptsächlich wurden die Haus-
haltsüberschreitungen kontrolliert. Beleg- und Sach-
buchführung waren wie immer in Ordnung. Es wurden 
keine Beanstandungen erhoben. So wurde die Jahres-
rechnung wie folgt festgestellt: Die Einnahmen und 
Ausgaben im Verwaltungshaushalt betrugen zum En-
de des Jahres 2009 790.225,29 Euro, im Vermögens-
haushalt 818.985,00 Euro. Der Gesamthaushalt belief 
sich auf 1.609.210,29 Euro. Der allgemeinen Rücklage 
konnten 43.596,80 Euro zugeführt werden. Rücklagen 
hatte die Gemeinde zum 31.12.2009 124.945,55 Euro, 
die Schulden betrugen 720.000,00 Euro. Dem ersten 
Bürgermeister wurde die Entlastung erteilt. 

 
Ehrenordnung-Schülerehrung; 

In letzter Zeit wurden immer häufiger Studienab-
schlüsse und Berufsabschlüsse, bei denen ein Studi-
um voran ging sowie Techniker- oder Meisterprüfun-
gen zur Ehrung eingereicht. In der Ehrenordnung sind 
darüber keine konkreten Regelungen getroffen bzw. 
soll die Ehrung von Fall zu Fall vom Gemeinderat be-
schlossen werden. Hier legte der Gemeinderat nun 
fest, diese Ehrungen generell vorzunehmen. Die 
Geldprämie je Ehrung soll bei 50 Euro bleiben und 
weiterhin nur einmalig möglich sein. 

 
 
 

NEUE VORSTANDSCHAFT DER  
JAGDGENOSSEN  

 

Die Neuwahl der Vorstandschaft stand auf der Ta-
gesordnung bei der Jagdversammlung im Gasthaus 
Spirkl in Hinkerding. Der bisherige Vorstand der Jagd-
genossenschaft Bürgermeister Konrad Sedlmeier hat-
te dieses Amt seit 1994 bekleidet und wollte es nun 
nach seinen Worten Ăeiner jüngeren Generation in die 
Hªnde legenñ. 

Mit ihm schieden sein Stellvertreter Rudi Zürner sen. 
und der langjährige Schriftführer Georg Deinböck aus 
ihren Ämtern. In geheimer Abstimmung wählten die 
Versammelten Bernhard Schneider zu ihrem neuen 
Vorsitzenden, als seinen Stellvertreter Konrad Sed-
lmeier jun. Ihnen zur Seite stehen nun als Beisitzer 
Bartholomäus Heizinger, der auch das Amt des 
Schriftführers bekleiden wird, und Martin Gruber. Die-
ser hatte sich Ăaus der alten Riegeñ wieder zur Wahl 
gestellt. Er wird auch weiterhin als Beisitzer und Kas-
sier der Jagdgenossenschaft tätig sein. 

 
 
Bürgermeister Konrad Sedlmeier übergibt die Akten der 
Jagdgenossenschaft seinem Nachfolger Bernhard Schneider. 
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Mit einem im abgelaufenen Jahr erwirtschafteten 
Überschuss von 422 Euro und einem insgesamt guten 
Finanzpolster wird die Genossenschaft auch in Zu-
kunft Maschinen und Gerätschaften für die Mitglieder 
bereitstellen. 

Er erwähnte, dass Lohkirchen laut Jagdkataster der-
zeit 189 Jagdgenossen habe mit einem Grundbesitz 
von insgesamt 1.458 Hektar. Der neugewählten Vor-
standschaft wünschte der scheidende Vorsitzende viel 
Erfolg.  

Der Jagdpächter Fritz Hilger berichtete, dass das 
vergangene Jahr kein gutes Jagdjahr gewesen wäre. 
ĂSo viele Wildunfªlle weiÇ ich noch nieñ, so der Jäger. 
Bei einem ursprünglich geplanten Abschuss von 59 
Stück Rotwild seien allein 29 Rehe überfahren wor-
den, 37 konnten geschossen werden. 4 Hasen konnte 
er jagen, auch hier seien 9 dem Autoverkehr zum Op-
fer gefallen. Fasanen habe er heuer keine geschos-
sen, dafür 16 Wildenten, 21 Füchse, 6 Steinmarder, 5 
Dachse, 22 Krähen und 15 Elstern. Das alle drei Jahre 
zu erstellende Verbissgutachten habe keine größeren 
Schäden am Jungholz ergeben. Er gratulierte der 
neuen Vorstandschaft und dankte den ausscheiden-
den Mitgliedern für die harmonische Zusammenarbeit. 

Georg Eder dankte als Kirchenpfleger der Pfarrei 
Lohkirchen für die Spende von 500 Euro aus der Kas-
se der Jagdgenossenschaft, die zum Bau des Pflas-
terweges auf dem Friedhof verwendet worden war. 

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer) 
 
 

Die Jagdgenossenschaft Lohkirchen stellt 
wieder einen Foliencontainer am Bauhof 
auf. Die Jagdgenossen können in der Zeit 
von Montag, 10.05. bis einschließlich Mon-
tag, 17.05.2010 die Folien gesäubert und 
gebündelt entsorgen. Beachten Sie bitte, 
dass keine Netze eingeworfen werden dür-
fen. 

 
 
 
 

Gemeinde 

Oberbergkirchen 
http://www.oberbergkirchen.de 
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SITZUNG VOM 31.03.20 10 
 

Bauanträge 
Gleich mit fünf Bauvorhaben hatte sich der Gemein-

derat in seiner letzten Sitzung zu beschäftigen. So 
ging es zum einen um die Errichtung eines Hühner-
stalles in der Pfarrer-Kopp-Straße 6 auf der Flur-Nr. 
25/2, Gemarkung Oberbergkirchen. Dieses Vorhaben 
ist zwar nach der Bayerischen Bauordnung genehmi-
gungsfrei jedoch widerspricht es den Festsetzungen 
des geltenden Bebauungsplanes ĂAm Alten Sport-

platzñ, da es auÇerhalb der festgesetzten Baugrenzen 
errichtet wird. 

Der Gemeinderat hatte gegen die Erteilung der Bau-
genehmigung jedoch keine Bedenken, nachdem auch 
alle Nachbarn dem Vorhaben zugestimmt haben. 

In der Ziegelei in Aubenham, Flur-Nr. 1760, ist die 
Errichtung einer Rauchgas-Reinigungsanlage vorge-
sehen. Auch diesem Vorhaben erteilte der Gemeinde-
rat sein Einvernehmen ebenso wie dem Bauantrag 
zum Umbau eines Kindergarten-Gruppenraumes in 
eine Kinderkrippe in der Schloßgartenstraße 6, Flur-
Nr. 40/13, Gemarkung Oberbergkirchen. 

Ein Antrag auf Vorbescheid wurde eingereicht und 
vom Gemeinderat befürwortet für den Neubau einer 
landwirtschaftlichen Maschinen- und Bergehalle auf 
der Flur-Nr. 964, Gemarkung Oberbergkirchen in 
Genzing 2. 

Nummer fünf in der Reihe der Bauanträge stellte das 
Vorhaben zum Neubau eines Wohnhauses mit Offen-
stall in Aubenham auf der Flur-Nr. 1705, Gemarkung 
Oberbergkirchen, nahe Aubenham 20, dar. Derzeit ist 
das Grundstück jedoch nicht bebaubar, da es sich im 
Außenbereich befindet. Der Gemeinderat zieht jedoch 
den Erlass einer Außenbereichssatzung in Betracht. 
Hierzu sollen jedoch vorab die Erfolgsaussichten für 
den Erlass der Satzung mit dem Landratsamt Mühldorf 
a. Inn abgeklärt werden. 
 
Erneuerung der Fenster am Rathaus Oberbergkirchen 

Nochmals beschäftigte sich der Gemeinderat mit 
dem Thema der Erneuerung der Fenster am Rathaus. 
Im letzten Jahr wurde der Punkt zurückgestellt. 

Die Kosten für die Erneuerung liegen ca. bei 45.000 
Euro, wobei die Verwaltungsgemeinschaft Oberberg-
kirchen als Nutzer des Gebäudes eine Kostenbeteili-
gung in Höhe von 15.000 Euro in Aussicht gestellt hat. 
Derzeit sind die Fensterpreise aufgrund der vielen 
energetischen Sanierungen vergleichsweise hoch. So 
befand Gemeinderatsmitglied Blieninger, dass diese 
Maßnahme aufgrund der derzeit hohen finanziellen 
Belastungen der Gemeinde um einige Jahre zurück-
gestellt werden soll. Dieser Meinung folgte der Ge-
meinderat. Jedoch sollen die Fenster dennoch von 
Gemeinderatsmitglied Schenk begutachtet und best-
möglich eingestellt werden. 

 
Investitionsplan und Finanzplan 2009 bis 2010; 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2010 
Der Gemeinderat hat folgendes Investitionsprogramm 
für die Jahre 2009 bis 2013 beschlossen: 

2009: 1.406.000 Euro 
2010:    862.000 Euro 
2011: 1.510.000 Euro 
2012:    258.000 Euro 
2013:      38.000 Euro 

 
Der Finanzplan sieht folgende Einnahmen und Ausga-
ben für die Jahre 2009 bis 2013 vor: 

2009: 3.245.100 Euro 
2010: 2.648.100 Euro 
2011: 3.194.900 Euro 
2012: 1.941.700 Euro 
2013: 1.845.600 Euro 

http://www.oberbergkirchen.de/
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Folgender Haushaltsplan für das Jahr 2010 wurde 
erlassen: Der Verwaltungshaushalt schließt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 1.782.400 Euro, der 
Vermögenshaushalt mit 865.700 Euro. Der Gesamtbe-
trag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen wird auf 150.000 Euro 
festgesetzt. Die Grundsteuer für land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe bleibt bei 380 v. H., die Grund-
steuer B bei 340 v. H., die Gewerbesteuer bei 380 v. 
H. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti-
gen Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan 
wurde auf 250.000 Euro festgesetzt. 

 

Bestätigung des Feuerwehrkommandanten 
Herr Wittmann wurde in der Feuerwehrversammlung 

am 20. März einstimmig zum neuen Kommandanten 
gewählt. In seinem Beschluss bestätigte der Gemein-
derat diese Wahl. 
 

Ehrenordnung-Schülerehrung; 
In der gemeindlichen Ehrenordnung waren bisher 

nur Regelungen bezüglich von Abschlüssen an Haupt- 
Real-, Handels- und Berufsschulen sowie an Gymna-
sien getroffen. Bei einem Notendurchschnitt unter 2,0 
wurde eine Ehrung erteilt. Ansonsten wurde für beruf-
liche Leistungen im Einzelfall entschieden. 

Der Gemeinderat entschied nun, die Ehrenordnung 
zu ändern und die Regelung generell auszuweiten 
auch für Studiumsabschlüsse sowie Meister- und 
Technikerprüfungen. Eine Ehrung ist jedoch weiterhin 
nur einmalig möglich. 

 
 

BÜRGERVERSAMMLUNG  
 

Die Gemeinde Oberbergkirchen hat in den vergan-
genen zwölf Monaten viel investiert. Bürgermeister 
Michael Hausperger legte während der jüngsten Bür-
gerversammlung im Gasthaus Ottenloher in Irl einen 
umfangreichen Tätigkeitsbericht ab. Die Erhöhung der 
Neuverschuldung um 200.000 Euro erklärte er u. a. 
mit dem Bau der Fotovoltaikanlage beim Feuerwehr-
haus und bei der Stockschützenhalle mit 138.000 Euro 
und der Solaranlage beim Sportheim mit 20.000 Euro. 
Damit alles bewältigt werden konnte, wurden 13 Ge-
meinderatssitzungen mit 120 Tagesordnungspunkten 
abgehalten. Zu den Schülerzahlen im Schulverband 
bemerkte Hausperger, dass in den nächsten Jahren 
die Schülerzahl ausreicht, mit den Klassen zweigleisig 
zu fahren und somit die vier Standorte gesichert sind. 
Mit einem neuen Feuerwehrauto einschließlich Aus-
stattung mit Gesamtkosten von 156.000 Euro wurde 
die Feuerwehr Oberbergkirchen ausgerüstet. Der 
Ausbau der Gemeindestraßen im Zuge des Flurneu-
ordnungsverfahrens Oberbergkirchen schreitet zügig 
voran. Mit der Eröffnung einer modern ausgestatteten, 
öffentlichen WC-Anlage in der Dorfmitte ging ein lang 
gehegter Wunsch der Bevölkerung in Erfüllung. 

Leistungsfähig präsentiert sich der Fuhrpark im Ge-
meindebauhof mit dem Kauf eines neuen Schleppers. 
Als eine wichtige Investition nannte Bürgermeister 
Hausperger den Bau eines Mini-Spielfeldes. 

Ein Sorgenkind war das undichte Dach am neuen 
Schulhaus. Es wurden alle schadhaften Stellen ausge-
tauscht und saniert und eine große Summe investiert. 

Der Winterdienst umfasste laut Bürgermeister 
Hausperger 47 Räum- und Streueinsätze mit insge-
samt 447 Arbeisstunden. Der Einsatzbeginn war um 
3.30 Uhr. 

Im Zuge der Grundzusammenlegung wurde auch 
was für die Natur getan. Bei Muttersham wurde das 
Wehr abgebrochen und die Rott ausgebaut. Für den 
Schutz gegen Hochwasser wurden Regenrückhalte-
becken errichtet. Die Ufer werden bei der Bacherwei-
terung so ausgebildet, dass sie vom Anlieger ganz 
bewirtschaftet werden können. Wenn ein Acker an 
einen Bach angrenzt, soll das Ufer abgeflacht und ein 
Grünstreifen am Bach entlang angelegt werden. 

Die Technik vom DSL ist fertig eingebaut und soll 
demnächst in Betrieb genommen werden. Ein Problem 
hat die Telekom mit der Freischaltung der neuen 
Technik. Vonseiten der Gemeinde wurde alles getan, 
um die Anschlüsse mit dem neuesten Stand zu er-
möglichen. Auch in Irl und im Außenbereich soll die 
Leistung verbessert werden. 

Verwirklicht wurde auch das Vordach bei der Turn-
halle als Schutz für die wartenden Kinder. Von den 
Schülern der Grundschule wurde ein Logo für den 
Schulverband erstellt. Um dieses außerhalb der Schu-
le vorzustellen, wurde an jedem Schulhaus eine 
Schautafel aufgestellt. 

Die Gemeinde habe sich weiterhin entschlossen, zur 
Abwasserbeseitigung in Ranerding einen Freispiegel-
kanal in offener Bauweise zu bauen. Die Hauptkanal-
leitung und die Hausanschlüsse sind fertig verlegt. 
Nach der Errichtung der Scheibentauchanlage als 
Kompaktanlage soll im Frühjahr die Anlage in Betrieb 
genommen werden. Die Trinkwasserversorgung vom 
Wasserzweckverband der Binatalgruppe ist fertigge-
stellt und kann in Betrieb genommen werden. Weitere 
Baumaßnahmen zur Abwasserbeseitigung stehen in 
Asenham und Loipfing an. 

Ein Gemeindebürger hat zur Versorgung der eige-
nen Häuser in Oberbergkirchen eine Hackschnitzel-
heizung eingebaut. Die Heizung ist so groß ausgelegt, 
dass noch weitere Wohnhäuser mit Fernwärme ver-
sorgt werden können. Die Gemeinde beschloss, die 
Schule an die Fernwärme anzuschließen. 

Auch auf die Vergünstigung von Baugrundstücken 
ging Bürgermeister Hausperger ein. Grundstücke gibt 
es ab 40 Euro je Quadratmeter zu erwerben. Die Ge-
meinde übernimmt für ein Jahr den Beitrag zum Kin-
dergarten und zahlt ein Baukindergeld für Kinder unter 
10 Jahren in Höhe von 1.000 Euro. Einen Zuschuss in 
Höhe von bis zu 1.000 Euro gibt die Gemeinde für die 
Errichtung einer Solaranlage für Brauchwasser mit 
Heizungsunterstützung. Für eine Regenwassernut-
zungsanlage wird ein Zuschuss von 500 Euro ge-
währt. Die Bauverpflichtung wurde von bisher fünf 
Jahre auf zehn Jahre verlängert. Als eine erfreuliche 
Nachricht nannte Hausperger die Eröffnung des neuen 
Dorfladens in Oberbergkirchen. Mit der Dorfkrämerei 
in der Hofmark wurde die Infrastruktur und die ländli-
che Dorfgemeinschaft in der Gemeinde neu belebt.  

Als sehr familienfreundlich bringt sich der Kindergar-
ten mit einer großen Palette an Service und Angebo-
ten ein. Betreut werden die Kinder täglich zwischen 4 
und 8 Stunden. 
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Die Öffnungszeiten sind von 7.15 bis 15 Uhr. Weitere 
Betreuungszeiten gibt es für Kinder unter drei Jahren 
in der Kinderkrippe von 8 bis 13 Uhr. Die Betreuungs-
zeiten für Schulkinder betragen wöchentlich 5 bis 15 
Stunden. Eine Nachmittagsbetreuung wird für Kinder 
aller Altersklassen angeboten. 

Einen Sachstandsbericht zu den Bodendenkmälern 
in der Gemeinde Oberbergkirchen gab Bürgermeister 
Hausperger ebenfalls. Von den 48 Ortsteilen im Ge-
meindebereich ist in 39 ein Bodendenkmal gekenn-
zeichnet. Er stellte die derzeit vom Landesamt für 
Denkmalpflege festgesetzten Flächen vor.  

Den Ausführungen des Bürgermeisters folgte die 
Diskussion. Hier bemängelte Hermann Gottbrecht, 
dass sich die Staatsstraße von Oberbergkirchen nach 
Ranoldsberg in einem sehr schlechten Zustand befin-
det. Die Asphaltdecke ist schadhaft und eine Gefahr 
für die Verkehrsteilnehmer. Bürgermeister Hausperger 
bemängelte ebenfalls den unzumutbaren Zustand. Er 
habe sich immer wieder beim Straßenbauamt Rosen-
heim um eine Verbesserung bemüht und ist auch 
schon mehrmals vorstellig geworden. Das Teilstück 
Ranoldsberg-Buchbach wurde im vergangenen Jahr 
ausgebaut. Hierbei wurde jedoch die Staatsstraße im 
Gemeindebereich Oberbergkirchen nicht berücksich-
tigt. 

Josef Windorfer brachte zum Ausdruck, dass der 
Grünstreifen am Kindergarten stark verschmutzt ist 
und dazu noch Hunde frei herumlaufen. Der Bürger-
meister erklärte, dass an die Vernunft der Bevölkerung 
appelliert wurde, die Anlage sauber zu halten. Mehr-
mals wurden die Bürger über das Mitteilungsblatt er-
mahnt, die Verunreinigungen durch ihre Hunde zu 
beseitigen. Von manchen wird es durchgeführt und 
manche sehen es nicht ein. Der Gemeinderat wird 
darüber beraten, ob versuchsweise ein Hundeklo auf-
gestellt werden soll. 

 
 
 

KINDERGARTEN S T. MARTIN  
 

Zum gemeinsamen Start nach den Osterferien trafen 
sich alle Kinder des Kindergarten St. Martin. Frau 
Stadler brachte uns eine Kerze mit, die am Osterfeuer 
entfacht wurde. 

 

Mit dem Feuer zündeten wir unsere Osterkerze an. 
Bereits vor den Ferien gestalteten die Kinder eine 
eigene Osterkerze für unseren Kindergarten. 

(Bericht und Foto: Kindergarten Oberbergkirchen) 
 
 

EINLADUNG ZUM  
1. OBERBER GKIRCH NER 

FAMILIENFORUM  
 

am Mittwoch, den 5. Mai 
2010 um 19.30 Uhr im Pfar r-

hof ! 
 

Oberbergkirchen wird geprägt von vielen engagierten 
Menschen, Einrichtungen und Vereinen. Die aktiven 
Bürger in der Gemeinde spielen eine wichtige Rolle 
und sind die Grundlage für weitere positive Entwick-
lungen in Oberbergkirchen. 

Deshalb hat sich die Gemeinde Oberbergkirchen da-
zu entschlossen, ein Familienforum zu gründen. 

Wir laden Sie ein, in einem Gespräch voneinander 
zu hören, miteinander zu sprechen und zu diskutieren. 
Jeder hat die Möglichkeit, mit uns die Stärken und 
Schwächen unserer Gemeinde zu erkennen bzw. zu 
verbessern sowie Rahmenbedingungen für die Zu-
kunft der Familien vor Ort nachhaltig und effizient zu 
gestalten. 
 

Das gemeinsame Ziel ist: 
Die Kinder, die Jugendlichen und die Familien zu 

unterstützen und zu fördern. 
 

Machen Sie mit, gemeinsam sind wir ein Team für 
Oberbergkirchen! Es sind alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich eingeladen! 
 

Michael Hausperger Sabine Halscheid 
Erster Bürgermeister Familienbeauftragte 

 

P.S. Für das leibliche Wohl sorgt während des Forums 
der Pfarrgemeinderat. 

 
 

ROSALIA HUBER VOLLEN DETE IHR 80. 
LEBENSJAHR  

 
Im Kreise ihrer Familie feierte Rosalia Huber aus Un-

terthalham ihren 80. Geburtstag. Gesundheitlich ist sie 
leicht eingeschränkt und auf Hilfe angewiesen, die sie 
liebevoll von ihrer Tochter Anneliese erhält. 

 

Gefreut hat sich die Jubilarin bei der Feier über die 
Aufmerksamkeit der Gemeinde durch die Bürgermeis-
ter Michael Hausperger und Anton Weichselgartner, 
die zum 80. Geburtstag neben den Glückwünschen 
der Gemeinde ein Präsent dabei hatten. Als Vertreter 
vom Pfarrgemeinderat gratulierten Anni Unterreith-
meier und Otti Reiter. 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
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ANNEMARIE BICHLMAIER  FEIERTE 
IHREN 80. GEBURTSTAG  

 

Eine in der ganzen Gemeinde beliebte und bekannte 
Geschäftsfrau, Annemarie Bichlmaier aus der Hof-
mark, feierte gesund und zufrieden ihren 80. Geburts-
tag. Mit Verwandten und den Familien ihrer Kinder mit 
sieben Enkelkindern wurde der Ehrentag gefeiert. 

 

Mit Glückwünschen der Gemeinde und mit einem 
Geschenk ehrten die Bürgermeister Michael Hausper-
ger und Anton Weichselgartner ihre beliebte Mitbürge-
rin. Für die kirchliche Gemeinde gratulierte Christine 
Gossert vom Pfarrgemeinderat. 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 

HAUSHALT UND STATIST IK VON 
OBERBERGKIRCHEN  

 

In der Gemeinde wohnten zum 31.12.2009 unverän-
dert wie im Vorjahr 1.702 Personen, davon 1.623 Per-
sonen mit Hauptwohnsitz und 79 Personen mit Ne-
benwohnsitz. Im vergangenen Jahr wurden sechs 
Eheschließungen beurkundet und 14 Verstorbenen 
standen 10 Geburten gegenüber. Das gesamte Haus-
haltsvolumen der Gemeinde umfasst 2.436.560 Euro. 
Davon entfielen auf den Vermögenshaushalt 558.661 
Euro und der Verwaltungshaushalt stieg auf eine Re-
kordhöhe von 1.877.899 Euro. Die größten Einnah-
men im Verwaltungshaushalt waren die Beteiligung an 
der Einkommensteuer sowie die Umsatzsteuerbeteili-
gung von 574.076 Euro, gefolgt von der Gewerbe-
steuer mit 420.619 Euro und der Schlüsselzuweisung 
von 304.100 Euro. Die größten Ausgaben im Verwal-
tungshaushalt wurden fällig durch die Kreisumlage von 
567.472 Euro, Kindergarten mit Personalkostenzu-
schuss 239.236 und Schule einschließlich Beförde-
rung 203.807 Euro. Dem Vermögenshaushalt konnten 
184.380 Euro zugeführt werden. Zuwendungen für die 
Feuerwehrfahrzeuge brachten 40.540 Euro ein und 
die Kanalherstellungsbeiträge 25.611 Euro. Die größte 
Ausgabensumme im Vermögenshaushalt musste mit 
156.174 Euro für den Kauf des neuen Feuerwehrautos 
und mit 57.809 Euro für den Kauf eines neuens 
Schleppers mit Zubehör aufgewendet werden. Der 
Kanalbau in Ranerding kostete 89.886 Euro und der 
Straßenbau über die Flurbereinigung 42.611 Euro. 
Somit standen in der Gemeinde Oberbergkirchen im 
Jahr 2009 den Schulden von 100.000 Euro die Rück-
lagen von 137.272 Euro gegenüber, was eine Pro-
Kopf-Verschuldung von 587 Euro bedeutet. 

(Bericht: Franz Maier) 
 

 

EINSERABSOLVENTEN GE EHRT 
 

Eine besondere Freude war es für Bürgermeister Mi-
chael Hausperger, bei der Oberbergkirchner Bürger-
versammlung neun junge Absolventen für ihre beson-
deren Leistungen im Schulabschluss oder in der Be-
rufsausbildung zu ehren. Mit anerkennenden Gratula-
tionsworten überreichte Hausperger den Schulabgän-
gern, die im Notendurchschnitt eine Eins vor dem 
Komma haben, im Namen der Gemeinde eine Urkun-
de und ein Geldgeschenk. 

Geehrt wurden: Sabine Aigner, Abschluss an der 
Ferdinand-Porsche-Realschule in Waldkraiburg mit 
1,45; Alexander Diezel, Zimmerer-Gesellenprüfung mit 
1,84; Stefan Einwang, Kfz-Mechatroniker mit 1,75; 
Bernhard Englmaier, Metallbauer/Konstruktionstechni-
ker, 1,62; Stefan Hoferer, Abschluss der Fachklasse 
für Technisches Zeichnen/Maschinen- und Anlage-
technik, 1,43; Bernhard Lechner, Abschluss an der 
Ferdinand-Porsche-Realschule in Waldkraiburg, 1,82; 
Florian Sepp, Verfahrensmechaniker für Kunststoff- 
und Kaut-schuktechnik, 1,57; Jakob Viellehner, Ab-
schluss an der Ferdinand-Porsche-Realschule in 
Waldkraiburg, 1,92. 

 

Im Bild von links: Bürgermeister Michael Hausperger, 
Florian Sepp, Jakob Viellehner, Bernhard Englmaier, 
Stefan Hoferer, Bernhard Lechner, Sabine Aigner, 
Sebastian Hofmann, Stefan Einwang und Zweiter Bür-
germeister Anton Weichselgartner. 

(Bericht und Foto: Franz Maier) 
 
 

GESUNDHEIT DURCH HEI LKRÄUTER  
 

Nach dem Protokoll von Schriftführer Franz Maier 
gab es zu Beginn des Vereinsjahres einen kurzweili-
gen Vortrag über Kräuterkunde und Kräuterwissen 
beim Verein für Gartenbau und Gartenpflege Irl im 
Gasthaus Ottenloher. Kreativbäuerin Maria Lindner 
aus Tüßling unterstrich ihre Ausführungen anschaulich 
mit zwei mitgebrachten Körben voller interessanter 
Kräuter. Sie erläuterte mögliche Standorte der Pflan-
zen, mit Kräutern verbundenes Brauchtum sowie die 
Nutzung von Kräutern. Wie sie weiter ausführte, ist die 
ĂKreativBªuerinñ ein Zusammenschluss von ausgebil-
deten Gartenbäuerinnen, deren Anliegen es ist, ihr 
vielseitiges Wissen über Garten und Natur an Garten-
freunde weiterzugeben. Großes Fachwissen gab dem 
hervorragenden Vortrag eine besondere Note. Zum 
Schluss ihrer Ausführungen beantwortete sie noch 
verschiedene Fragen und wünschte allen Gartlern ein 
gutes Wachsen und Gedeihen. Jedes Mitglied erhielt 
zwei Primelstöcke. (Bericht: Franz Maier) 
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AUSZEICHNUNG FÜR CSU -MITGLIED  
 
Ortsvorsitzender und Bürgermeister Michael Haus-

perger ging bei der Jahreshauptversammlung des 
CSU-Ortsverbandes in seinem Tätigkeitsbericht auf 
die Arbeit und die Veranstaltungen des Ortsverbandes 
im vergangenen Jahr ein. Nach seinen Worten stan-
den vor allem die Aktionen und Vorbereitungen für die 
Europa- und Bundestagswahl im Fokus. Der Einsatz 
habe sich gelohnt, denn die CSU Oberbergkirchen 
habe weniger verloren und ein relativ gutes Ergebnis 
erzielt. 

Schatzmeister Franz Greimel jun. zeigte in seinem 
Bericht die finanzielle Situation des Ortsverbandes 
auf. Die Finanzen lassen positiv in die Zukunft blicken. 
Der erzielte Überschuss von 121 Euro wird den Rück-
lagen zugeführt. Als Gastredner berichtete der stell-
vertretende Kreisvorsitzende Alfred Lantenhammer 
über Aktuelles aus der Kreistagspolitik. Themen sind 
derzeit insbesondere der Haushalt, das Schulwesen 
sowie das Seniorenpolitische Konzept. Vehement 
verteidigte Lantenhammer den Kreishaushalt. Die 
Kreisumlage hätte schon früher, wie im Landkreis 
Altötting, erhöht werden müssen, dann wären die 
Schulden nicht so hoch. Mühldorf ist ein familien-
freundlicher Landkreis mit Zukunft. Die Hauptinvestiti-
onen des Landkreises fließen in Bildung und Schulen. 
Für die Jugendlichen wird eine Basis für die Zukunft 
geschaffen. Die Schülerzahlen sind rückläufig und es 
bestehe die Gefahr, dass kleinere Schulen in Dorfge-
meinden geschlossen werden müssten. Die Menschen 
werden immer älter und für die Gemeinden stellt dies 
eine große Herausforderung dar, z. B. in den Berei-
chen Infrastruktur, Wohnqualität und ärztliche Versor-
gung. 

 

Besondere Freude bereitete dem Ersten Vorsitzen-
den Michael Hausperger die Auszeichnung eines ver-
dienten Mitglieds. Gemeinsam mit Lantenhammer 
ehrte er Jakob Koller für 40-jährige Mitgliedschaft. 
Zum Schluss der Versammlung erinnerte Hausperger 
die Mitglieder, dass der CSU-Ortsverband gemeinsam 
mit der Feuerwehr Irl eine viertägige Berlinfahrt vom 
30. Mai bis zum 2. Juni unternimmt. Anmeldungen 
sollen umgehend bei der Kreisgeschäftsstelle erfol-
gen. (Bericht und Foto: Franz Maier) 

 
 
 
 

VERSAMMLUNG DER STOCKSCHÜTZEN  
 

An 31 Turnieren hatten sich die Stockschützen im 
letzten Halbjahr beteiligt. Damenwartin Maria Schmid 
berichtete von guten Platzierungen im Kreis- und Be-
zirkspokal. Bei der Meisterschaft der Damen in der 
Bezirksoberliga Süd wurde in der Vorrunde der hervor-
ragende erste Platz und in der Rückrunde Platz drei 
belegt. Die Jugendmannschaft U19 belegte in der 
vergangenen Wintersaison bei der Kreismeisterschaft 
den 4. Platz und in der Bezirksmeisterschaft Platz 6. 

Sportlicher Leiter Christian Englbrecht bezeichnete 
die vielen Erfolge auf allen Ebenen, begonnen von 
Pokalturnieren und Meisterschaften bis zu der Euro-
pameisterschaft im Ziel- und Weitschießen, als be-
sonders erfreulich. In der vergangenen Wintersaison 
stellten die Stockschützen im Eisschießkreis Mühldorf 
sieben Mannschaften. Die 1. Herrenmannschaft trat in 
der Bayernliga an und stieg in die Oberliga Süd ab. 
Die 2. Mannschaft konnte die Klasse Bezirksoberliga 
mit einem guten Mittelplatz halten. Die 3. Mannschaft 
kämpfte in der A-Klasse und ist in die Kreisklasse 
aufgestiegen. Gute Plätze wurden auch bei den Pokal- 
und Meisterschaften belegt. 

Auf nationale und internationale Erfolge blickten die 
Ziel- und Weitschützen zurück. Ein Ausnahmeschütze 
ist Stefan Thurner bei den Schülern U14. Er wurde 
Bayerischer und Deutscher Meister und kehrte aus 
Klagenfurt als Europameister in der Mannschaftswer-
tung U16 zurück. Bei den Weitschützen wurde Christi-
an Englbrecht Deutscher Vizemeister und bei der Eu-
ropameisterschaft in Freilassing belegte er im Einzel 
den 4. Platz. Mit der Mannschaft wurde er Vizeeuro-
pameister. Im Anschluss gab Englbrecht noch eine 
Terminvorschau. Die Ortsmeisterschaften finden vom 
23. bis 27. August statt. 

Aufgrund der Umbaumaßnahme am Stockschützen-
häusel haben die Stockschützen derzeit nur ein gerin-
ges Guthaben. Wie dem Finanzbericht von Gerlinde 
Schmid zu entnehmen war, mussten viele Ausgaben 
getätigt werden. 

 

Zum Abschluss erfolgte durch den Ersten Vorstand 
Anton Weichselgartner die Ehrung für langjährige 
Treue zum Verein. Eine Urkunde und die Vereinsnadel 
in Gold erhielten für 25-jährige Mitgliedschaft Siegfried 
Gossert und Gerhard Plattner. Für 10-jährige Zugehö-
rigkeit wurden Gerti Schmid, Lorenz Thaler und Ste-
phan Kellerbauer geehrt. Für seine großen Erfolge im 
Zielschießen erhielt Stefan Thurner einen Stockkörper. 

Bei Wünsche und Anträge lud Heinrich Penninger 
alle Hobbyschützen immer Dienstag nachmittags zum 
Training ein. (Bericht und Foto: Franz Maier) 
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JAHRESHAUPTVERSAMMLU NG DER  
KSK  
 

Nach der Begrüßung durch Vorstand Franz Kriegl 
gab es ein ehrendes Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder Hans Hampel und Xaver Fraunberger. In 
seinem Rückblick verwies Vorstand Kriegl auf viele 
Aktivitäten, in denen die Kameradschaft das Leben in 
der Heimatgemeinde aktiv mitgestaltet hat, wie Volks-
trauertag, Sammlungen am Kriegerdenkmal, Geburts-
tagsfeiern von Mitgliedern oder die Christbaumverstei-
gerung. Höhepunkte waren der Vereinsausflug nach 
Ruhpolding und die Primiz von Stefan Fischbacher. 
Beim Dorffest hat sich die KSK mit einer Losbude 
beteiligt und das Seilziehen organisiert. 

Reservistenbetreuer Michael Hausperger zeigte in 
seinem Tätigkeitsbericht die sportlichen Aktivitäten 
des Vereins auf. Beteiligt hat sich die KSK am Stock-
schützenturnier, an der Ortsmeisterschaft und am 
Seilziehen. Die Disco beim Dorffest soll aufgrund ho-
her Auflagen und zurückgehender Besucherzahlen 
nicht mehr stattfinden. Dafür soll der Versuch mit ei-
nem Weinfest gestartet werden. 

Kassier Erich Marx legte die finanzielle Situation des 
Vereins in seinem Kassenbericht vor. Den Einnahmen 
von 2.968 Euro standen Ausgaben in Höhe von 2.852 
Euro gegenüber. 

Die Neuwahlen leitete Bürgermeister Michael 
Hausperger. Franz Kriegl wird die KSK als Vorstand 
die nächsten fünf Jahre wieder führen. Sein neuer 
Stellvertreter wurde Johann Misthilger. Als Kassier 
stellte sich Erich Marx wieder zur Verfügung, Schrift-
führer bleibt Georg Lantenhammer. Neu in die Vor-
standschaft kam Gerhard Schenk als Beisitzer. 

Es folgten Ehrungen für Mitglieder, die sich im Verein 
große Verdienste erworben und eingebracht haben. 
Jakob Koller war 25 Jahre Kassier und viele Jahre 
aktiv im Verein, besonders beim Dorffest, tätig. Seit 
Jahren pflegt die Familie Hering das Kriegerdenkmal 
im Friedhof. Kriegl überreichte jeweils eine Urkunde 
und einen Geschenkkorb. 

 
Zum Schluss der Versammlung zeigte der KSK-

Kreisverband in einer Diavorführung anschaulich die 
großartigen Anlagen der Kriegsgräber von der letzten 
Kriegsgräberfahrt. Sie führte nach Usedom, einer Insel 
in der Ostsee, wo 4.000 Soldaten und 20.000 Zivilisten 
beerdigt sind. (Bericht und Foto: Franz Maier) 

 
 
 

 

30 JAHRE JAGDVORSTEHER  
 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden 
der bisherige Jagdvorstand Hermann Gottbrecht für 30 
Jahre und Kassier Ludwig Striegl für 15 Jahre geehrt, 
nachdem sich beide nicht mehr zu Neuwahl stellten. 
Der neue Jagdvorsteher Johann Niedermeier würdigte 
die Verdienste, die sich Hermann Gottbrecht als Vor-
stand der Jagdgenossenschaft erworben hat. Gott-
brecht verstand es ausgezeichnet, dass immer ein 
gutes Einvernehmen zwischen den Jägern und Jagd-
genossen herrschte. Niedermeier bedankte sich auch 
bei Kassier Ludwig Striegl, der 15 Jahre lang ohne 
jeden Fehler und mit größter Gewissenhaftigkeit die 
Finanzen der Jagdgenossenschaft Oberbergkirchen 
verwaltet hat. 

 

Als Dank und Anerkennung überreichte Vorsteher 
Niedermeier ein Präsent. (Bericht/Foto: Franz Maier) 

 
 

FF OBERBERGKIRCHEN  
 

Zur Jahreshauptversammlung trafen sich die Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr Oberbergkirchen im 
vollbesetzten Schützenheim in Aubenham. Nach der 
Begrüßung und dem Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder durch 1. Vorsitzenden Alois Binsteiner folgte 
das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
durch Schriftführer Franz Gottbrecht. Neben vielen 
Aktivitäten berichtete Alois Binsteiner in seinem Rück-
blick vom Eintreffen und der Segnung des neuen Ein-
satzfahrzeuges TSF-W im vergangenen Jahr als abso-
luten Höhepunkt. 

Der stellvertretende Kommandant Christian Witt-
mann berichtete von mehreren Einsätzen, insbeson-
ders in technischer Hilfeleistung und Absperrdiensten, 
sowie einem umfangreichen Übungsbetrieb. 

Trotz beträchtlicher Ausgaben, die noch für die Ein-
richtung in das neue Feuerwehrgerätehaus getätigt 
wurden, konnte Kassier Thomas Thaller von einem 
soliden Kassenstand berichten. Jugendwart Franz 
Gottbrecht zeigte in seinen Ausführungen die Aktivitä-
ten der Jugendfeuerwehr auf. 

In seinen Grußworten dankte 1. Bürgermeister Mi-
chael Hausperger allen Aktiven für ihr Engagament 
und leitete die nach dem Rücktritt vom 1. Komman-
danten Adam Müller notwendig gewordenen Neuwah-
len ein. Aus dieser Wahl ging Christian Wittmann mit 
einem großen Vertrauensbeweis als 1. Kommandant 
hervor. Trotz großer Bemühungen erklärte sich derzeit 
niemand bereit, das Amt des 2. Kommandanten zu 
übernehmen. 
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Dieses Amt muss jedoch in absehbarer Zeit wieder 
besetzt werden. Als neuer Schriftführer wurde Alfons 
Hargasser mit großer Mehrheit gewählt. 

Worte des Dankes überbrachte schließlich Kreis-
brandmeister Siegfried Mailhammer von der Kreis-
brandinspektion. Nach einer Vorschau auf das kom-
mende Vereinsjahr beendete Alois Binsteiner die Ver-
sammlung. (Bericht: Alois Binsteiner) 

 
 

SAISONABSCHLUSS BEI ALMEN - 
RAUSCH UND EDELWEIß OBERBER G- 
KIRCHEN  

 

Mit der Pokalübergabe an die Gruppensieger und die 
Vereinsmeisterin beendete der Schützenverein Almen-
rausch und Edelweiß die Schießsaison. Folgende 
Schützinnen und Schützen konnten sich über Pokale 
freuen:. 

 

Gruppe A:  Gruppe B: 
1. Fischer Manuel  1. Freiberg Katharina 
2. Sondermeier Roland  2. Schwabl Gerhard 
3. Franke Christian 3. Schiller Franz 
 

Gruppe C: Jugend: 
1. Marxbauer Karl 1. Ludwig Simon 
2. Coenen Gerd 2. Schaumeier Markus 
3. Sollinger Adolf 3. Marxbauer Maxi 
 

Gewinner des Jugendwanderpokals:  
Schaumeier Markus (45,9 Teiler) 
 

Gewinnerin des Damenwanderpokals:  
Hausberger Rosi (36,6 Teiler) 
 

Vereinsmeisterin:        Freiberg Katharina 
 

Beste Teiler in der Saison: 
Hausberger Günter 8,6 Teiler 
Fischer Manuel 9,4 Teiler 
Sollinger Adolf  10,9 Teiler 

 

 
 

Zum Ende der Saisonabschlussfeier bedankte sich 
Schützenmeister Mayer bei den beiden guten Feen 
des Vereinsheimes. Angelika Spyra, die die Schützen 
an den Schießabenden mit allerlei Köstlichkeiten ver-
sorgt und Katharina Freiberg, die sich um die Versor-
gung mit Getränken kümmert, erhielten aus der Hand 
von Schützenmeister Mayer einen Blumenstrauß und 
ein Geschenk. Bei der Übergabe nahm er ihnen das 
Versprechen ab, auch in der nächsten Schießsaison 
wieder für das leibliche Wohl der Schützenfamilie zu 
sorgen. (Bericht und Foto: Gerlinde Mayer) 

 

Gemeinde 

Schönberg 
http://www.gemeinde-schoenberg.de 

 
 

GEMEINDE MIT STOLZER  BILANZ  
 

Wichtige Investitionen für die Gemeinde Schönberg 
wurden im Jahr 2009 abgeschlossen oder auf den 
Weg gebracht, alle Aufgaben für die Bürger erfüllt und 
trotz Krise Schulden abgebaut. Diese Bilanz ging aus 
der gut besuchten Bürgerversammlung hervor. 

Am Jahresschluss 2009 wohnten 1.007 Bürger in der 
Gemeinde, davon 64 mit zweitem Wohnsitz. Das wa-
ren fünf mehr als im Vorjahr. In den letzten 15 Jahren 
hat sich die Altersstruktur stark verändert. Die Zahl der 
Einwohner unter 18 Jahren fiel von 25,3 auf 19,1 Pro-
zent, während die der Rentner von 14,7 auf 18 Pro-
zent anstieg.  

Die Geschicke der Menschen wurden vom Gemein-
derat in elf Sitzungen gelenkt, auf denen 122 Tages-
ordnungspunkte, davon 41 nichtöffentlich behandelt 
wurden. Eine starke Veränderung ergab sich im Dorf 
Aspertsham. Hier entstanden nach dem Kauf des 
Krameranwesens 60 Parkplätze für die Kirchenbesu-
cher und für Übungen der Feuerwehr. Dieses Projekt 
konnte finanziell nur gemeistert werden, weil sich die 
Bevölkerung freiwillig sehr stark an den Arbeiten betei-
ligte. Das denkmalgeschützte Haus wurde saniert. 
Durch den Erwerb der Grundstücke beschloss der 
Gemeinderat eine Entwicklungssatzung und weist 
darin Baugründe aus, die auch für kleine Gewerbebe-
triebe genügend Platz bieten. 

Die Wasserversorgung wurde  nach 15-jährigem Be-
trieb einer Erneuerung unterzogen. Für die Pumpe, 
welche während ihrer Betriebszeit 750.000 Kubikmeter 
Wasser gefördert hatte, wurde eine neue eingebaut. 
Im Wasserwerk ersetzte man die Plastikrohre durch 
Edelstahlrohre. Durch  die Vermehrung der Anschlüs-
se und den erhöhten Wasserverbrauch konnte die  
jährliche Grundgebühr von 50 auf 40 Euro und der 
Kubikmeterpreis von 25 auf 20 Cent gesenkt werden.  
Die Sanierung der Kläranlage wurde in Eigenregie 
ausgeführt. Hier bleiben die Gebühren fast unverän-
dert. 

Weitere Baumaßnahmen waren die Erweiterung des 
Feuerwehrgerätehauses, der Straßenbau nach Unter-
purtzloh und der Einbau neuer Duschen im Gemein-
dehaus. Zur Verbesserung der Sicherheit erhielten die 
Badeweiher in Aspertsham und Schönberg Edelstahl-
geländer. Auf kulturellem Gebiet erinnert ein neues 
Pestkreuz am Waldrand bei Öd an die schweren Zei-
ten in der Geschichte der Gemeinde. Über die Aus-
weisung von Bodendenkmälern durch das Amt für 
Denkmalpflege legte der Bürgermeister Pläne vor, 
über die noch weitere Verhandlungen stattfinden müs-
sen. Betroffen sind die Ortsteile Aspertsham, Schön-
berg, Ellwichtern, Michaelhölzl, Unterweinbach, die 
Hofmark und Öd. Es soll erreicht werden, dass nur 
Orte ausgewiesen werden, auf denen bereits vor 
1810, dem Zeitpunkt der Landvermessung, Gebäude 
standen. 

http://www.gemeinde-schoenberg.de/
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Neben diesen abgeschlossenen Projekten brachte 
der Gemeinderat weitere Investitionen auf den Weg. 
Zusammen mit der Gemeinde Lohkirchen wurde der 
Bau des Kreisverkehrs in Brodfurth beschlossen. Die 
Arbeiten mit einem Kostenaufwand von 484.000 Euro 
wurden bereits vergeben. Verkehrsbeschränkungen 
erfolgen im Mai und Juni. Im Juli und August erfolgt 
eine Totalsperrung der Kreisstraße. Staatliche Zu-
schüsse von 360.000 Euro wurden bereits zugesagt. 
Auf die Gemeinde kommen Kosten von ca. 62.000 
Euro zu. Bereits beschlossen wurde auch der Bau 
eines Radweges von Brodfurth bis Neumarkt-St. Veit. 
Lohkirchen, Schönberg und die Stadt Neumarkt-St. 
Veit tragen jeweils die Kosten auf ihrem Gemeindebe-
reich. Ein Zuschuss von 75 Prozent der Bausumme in 
Höhe von 1.274.000 Euro wird hierzu erwartet. 
Schönberg ist mit 140.000 Euro am Bau beteiligt. Bei 
Winkelmühl ist eine Brücke über den Eschlbach erfor-
derlich. 

Im Bildungsbereich gehört Schönberg der Grund-
schule Oberbergkirchen an. 35 Schüler kommen aus 
Schönberg. Die Klassen drei und vier werden in 
Schönberg unterrichtet. Der Ausbau der Kindersta-
gesstätte geht zügig voran. Zur Zeit werden 9 Klein-
kinder in der Krippe, 30 im Kindergartenbereich und 
neun Schulkinder am Nachmittag betreut. Im vergan-
genen Jahr übernahm Inge Brams die Leitung der 
Kindertagesstätte. Großer Gemeinschaftsgeist zeigte 
sich beim Bau einer Spiel-Ritterburg, die mit großer 
Eigeninitiative auf dem Spielplatz errichtet wurde. 

Für den Jahresbericht, der von der VG mit einer 
Lichtbilddokumentation ausgestattet war, erntete der 
Bürgermeister großen Applaus. 

Die große Zufriedenheit spiegelte sich in der gerin-
gen Aussprache wieder. Josef Holzner wollte wissen, 
ob das Krameranwesen bereits verkauft sei. Dazu 
bemerkte der Bürgermeister, das am nächsten Tag die 
notarielle Verbriefung erfolgen wird. Der neue Besitzer 
Klaus Bauer stellte sich den Anwesenden vor. KSK 
Vorstand Josef Gebler lud zu den vielen Veranstaltun-
gen im Rahmen des 100-jährigen Gründungsfestes 
die Bürger zum zahlreichen Besuch ein. Die Kita-
Leiterin Inge Brams zeigte sich erfreut über das große 
Vertrauen, welches die Kindertagesstätte genießt. Sie 
dankte der Gemeinde, dem Förderverein und den 
vielen Helfern und Spendern beim Ausbau der Bil-
dungseinrichtung. Der Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Aspertsham machte auf die Sammelaktion für 
gebrauchte Folien aufmerksam. 

(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 
 

SCHÜLEREHRUNG BEI DE R 
BÜRGERVERSAMMLUNG  

 
Am Beginn der Bürgerversammlung wurden die Ein-

serschüler des Entlassjahrganges 2009 vorgestellt. 
Aus der Hand der beiden Bürgermeister Alfred Lan-
tenhammer und Reinhard Deinböck erhielten sie eine 
Ehrernurkunde und ein Geldgeschenk überreicht. 
Fleiß, Interesse und Ausdauer der jungen Bürger ge-
paart mit Begabung seien beispielhaft, betonte  der 
Bürgermeister in seiner Laudatio. 

Michaela Aimer schaffte das Abitur am Gymnasium 
Mühldorf mit 1,9; beim Realschulabschluss in Waldk-
raiburg erreichte Michaela Moosner einen Noten-
schnitt von 1,82 und Sabine Strunz 1,45; Martin An-
germeier war beim Qualifizierten Hauptschulabschluss 
in Neumarkt-St. Veit mit 1,6 erfolgreich und Andreas 
Heindlmeier legte die Abschlussprüfung an der Berufs-
fachschule für Krankenpflege mit einer glatten 1 ab. Er 
hat seinen Beruf am Bezirkskrankenhaus in Landshut 
angetreten, während alle anderen sich für ein weiteres 
Studium entschlossen haben. 

 

Die Geehrten erhielten von den Versammlungsteil-
nehmern reichen Beifall. 

(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 
 

2. FASTENSUPPENESSEN  IN 
SCHÖNBERG  
 

Dies wurde veranstaltet von den Landfrauen aus 
Schönberg und Aspertsham und war auch in diesem 
Jahr ein voller Erfolg. Im Rahmen der Bürgerver-
sammlung überreichten die Ortsbäuerinnen Birgit Für-
lauf aus Aspertsham und Rita Dirnberger aus Schön-
berg an Pfarrer Paul Janßen einen Spendenscheck in 
Höhe von 1.000 Euro. 

 

Der Spendenbetrag soll einem Schulprojekt in Peru 
zugute kommen, wo Kindern, die sich wegen der gro-
ßen Armut nicht die nötigsten Schulmaterialien leisten 
können, der Schulbesuch ermöglicht werden soll. Mit 
einem "Herzlichen Vergeltôs Gott" bedankte sich Pfar-
rer Janßen bei den Landfrauen und allen, die durch 
ihre Mithilfe und Spendenbereitschaft zum großen 
Erfolg beigetragen haben. 

(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 
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LUISE FUßEDER WURDE 80 JAHRE  
 
Im Kreise ihrer Geschwister feierte Luise Fußeder 

aus Elsenbach ihren 80. Geburtstag. Zu ihrem Ehren-
tag gratulierten im Namen der Gemeinde die beiden 
Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Reinhard 
Deinböck. 

 

Sie überreichten ihr die Ehrennadel der Gemeinde 
und einen Blumenstrauß. Pfarrer Paul Janßen und 
Diakon Alfred Stadler wünschten im Namen der Pfar-
rei Glück und Segen. Für die Frauengemeinschaft 
ehrten Rosmarie Heindlmaier und Marianne Leitl mit 
einem Geschenk ihr treues Mitglied. 

(Bericht und Foto: Helmut Rasch) 
 
 

MARIA MOOSER WURDE 9 0 JAHRE  
 
In geistiger Frische feierte Maria Mooser aus der 

Hofmark ihren 90. Geburtstag. Am Ehrentag stellten 
sich die Familien der Tochter und des Sohnes mit den 
sechs Enkeln und vier Urenkeln als Gratulanten ein. 
Die Glückwünsche der Gemeinde überbrachten Bür-
germeister Alfred Lantenhammer und Reinhard Dein-
böck. 

 

Sie ehrten die angesehene Mitbürgerin mit Blumen 
und der Ehrennadel der Gemeinde. Pfarrer Paul 
Janßen und Diakon Alfred Stadler wünschten im Na-
men der Pfarrei Glück und Segen. Für die Frauenge-
meinschaft dankten Rosmarie  Heindlmaier und Anne-
liese Reichl ihrem treuen Mitglied mit einem Ge-
schenk. (Bericht und Foto: Helmut Rasch) 

 
 
 
 

RITTERFEST UND BURGE RÖFFNUNG  
 

Mit einem Ritterfest startete die Gemeinde Schön-
berg in ein Jahr der Feierlichkeiten. Die in großer Ge-
meinschaftsarbeit für die Kindertagesstätte St. Michael 
erstellte Ritterburg mit ihren beiden Türmen wurde 
ihrer Bestimmung übergeben. 

Auf dem Festplatz herrschte schon vor Beginn der 
Feierlichkeiten reger Betrieb, denn zahlreiche Besu-
cher hatten sich zum Rittermahl eingefunden. Die 
mittelalterliche Kleidung der Kinder und Erzieherinnen 
gaben dem Fest ein festliches Gepräge. Mit Musik 
eröffneten die Kinder bei strahlendem Frühlingswetter 
die Stunden der Gemeinschaft. Fanfaren der beiden 
Turmbläser kündeten vom freudigen Ereignis. Bür-
germeister Lantenhammer eröffnete als "Burgherr 
Alfred" mit Barett und Federbusch den Festakt. In 
seiner Stiftungsurkunde lies er die Entwicklung des 
Baues noch einmal Revue passieren. Dabei würdigte 
er die Idee und das Engagement des Elternbeirates, 
des Fördervereins und die Unterstützung durch das 
Kindergartenpersonal, die Mitwikung der Eltern, vieler 
freiwilliger Helfer, der Gemeinde sowie dem Holz-
spender Christian Schnablinger. Ein weiterer Dank 
ging an den Bäcker Toni Jung, der die gesamten 
Backwaren für die Eröffnungsfeier gespendet hatte. 
Sie alle haben dazu beigetragen, dass die Jüngsten 
der Gemeinde noch mehr Freude an ihrer Kindheit 
haben. Damit übergab er das Hausrecht an die Leite-
rin Inge Brams. Die beiden Zimmerermeister Reinhard 
Obermeier und Hannes Heindlmaier sprachen den 
Richtspruch über die Burg mit ihren beiden Türmen. 

 

In heiteren Versen verstand es die Burgherrin ĂInge 
von der Bramsburg" im Namen der Kinder für das 
prachtvolle Bauwerk zu danken, das zeigt, welche 
Bedeutung die Schönberger den Kindern als die Zu-
kunft der Gemeinde beimessen. Bei der Ordensverlei-
hung wurden alle Beteiligten einzeln geehrt und durf-
ten die Burg besichtigen. Unter einem weit hallenden 
"Hurra" erstürmten die jungen Besitzer nun das Bau-
werk, das ihnen mit einer Treppe und einer Hängebrü-
cke, einer Rutsche und den beiden Türmen viele 
Spielmöglichkeiten bietet. Ihren Dank an die Erbauer 
bekundeten alle mit einem Tanz vor der Burg. Für ihre 
Darbietungen wurden alle mit einem großen Applaus 
bedacht. Die Wirklichkeit des Ritterlebens bestaunten 
Kinder und Festbesucher bei einer Vorführung. Rüs-
tungen und Waffen aus der Ritterzeit wurden erklärt 
und in Kampfszenen vorgeführt. (Bericht: Rasch, Foto: 
Angermeier) 

 


